
TSVE sinnt auf Revanche
Basketball: Die Lady Dolphins empfangen in der 2. Bundesliga am

Sonntag die Chemcats Chemnitz, gegen die sie im Dezember unterlagen.

Von Torben Ritzinger

Bielefeld. Schon früh im neu-
en Jahr kämpfen die Zweitli-
ga-Basketballerinnen des
TSVE Bielefeld wieder um Li-
gapunkte. Am Sonntag (15
Uhr) geht es in der Sporthalle
der Carl-Severing-Schulen
gegen die Chemcats Chem-
nitz. Das Spiel stellt zwar den
Rückrunden-Auftakt dar, das
jüngste Aufeinandertreffen
liegt jedoch erst wenige Wo-
chen zurück. Im Dezember
reiste der TSVE nach Sachsen
zu seiner bisher weitesten
Fahrt und verlor dort 49:74.
Dabei hatten die Bielefel-

derinnen im ersten Viertel
noch klar geführt. „Wir wol-
len es natürlich besser ma-
chen und Revanche nehmen“,
kündigt TSVE-Trainer Emrah
Turan den Vorsatz für das Du-
ell gegen die mit den Chem-
nitzerinnen an.
Aus zehn Partien konnten

die Chemcats sechs Siege ho-
len und damit einen mehr als
der TSVE. „Wir wissen, wie
sie spielen und dass sie zu

den besten Teams der Liga ge-
hören“, sagt Turan. Beson-
ders durch eine aggressive De-
fense sei das junge Team
schwer zu schlagen, vielfach
setzen die Chemnitzerinnen
laut Turan auf das Doppeln
der ballführenden Gegenspie-
lerin. Dagegen überlegte sich
der Coach seit Dienstag Stra-
tegien. Allgemein gelte es, die
eigene Abwehr mehr zusam-

menzuhalten, da nach dem
Chemnitz-Spiel auch gegen
Rotenburg zu viele Punkte zu-
gelassen wurden. „Vorne wol-
len wir den Ball wieder besser
laufen lassen, die Passanzahl
erhöhen“, so Turan.
Die zweiwöchige Weih-

nachtspausehätten seineSpie-
lerinnen gebraucht. Nun hofft
Turan, dass seinTeamvollmo-
tiviert, fokussiert und bei Kräf-

ten in die kommenden Aufga-
ben geht. Denn um das über-
geordnete Ziel, den Klassen-
erhalt, zu erreichen, benöti-
gen die Lady Dolphins gemäß
Turan am besten so viele Sie-
ge wie in der Hinserie. „Wir
können durchaus aber auch
noch um Platz zwei oder drei
spielen“, meint er. Doch ge-
nauso gut können die Biele-
felderinnen bei zwei Nieder-
lagen gegen Chemnitz und
eine Woche später gegen die
stärker gewordenen Braun-
schweigerinnenauch raschab-
rutschen. Nun baut Turan je-
doch darauf, dass sich sein
Team in einen ähnlichen Flow
spielen wird, wie besonders
zu Beginn der Hinrunde. „Wir
haben jetzt jede Woche ernst-
hafte Spiele, das ist der Unter-
schied zur Regionalliga“, hat
er erkannt.
Er sieht sein Team aber dar-

auf inzwischen richtig mental
und körperlich eingestellt.
Fehlen wird dem TSVE am
Sonntag wohl die erkrankte
Theresa Voß, sonst dürfte der
Kader vollzählig sein.

Melina Knopp und die Basketball-Frauen des TSVE starten mit
einem schweren Spiel ins neue Jahr. Foto: Peter Unger

Limberg hört als
Coach des TuS 97 auf
Handball: Der Trainer ist mit der

Entwicklung in Jöllenbeck nicht zufrieden.

Bielefeld (uwe). Diese Perso-
nalentscheidung wollte Pierre
Limberg noch vor dem Be-
ginndesKreispokalsvomTisch
haben. Damit es nicht zu Ge-
tuschel kommt um die Zu-
kunft des Trainers beimHand-
ball-Oberligisten TuS 97 Bie-
lefeld-Jöllenbeck. „Ich habe
der Mannschaft und dem Ver-
ein mitgeteilt, dass ich mei-
nen bis Ende Juni laufenden
Vertrag nicht verlängern wer-
de“, sagte der Coach.
Seine Begründung ist nicht

so harmonieumflort wie es
rund um das Handballdorf zu-
meist der Fall ist: „Ich vermis-
se für den Leistungsbereich
Männer in Jöllenbeck die Vi-
sion, das klare Bekenntnis und
die Unterstützung durch den
Verein. Das und mein zuneh-
mendes berufliches Engage-
ment haben mich zu dieser

Entscheidung gebracht.“ Da-
bei meint Limberg, wie er be-
tonte, „ausdrücklich nicht das
Engagement und die Arbeit
des Vereins im Jugendbe-
reich. Das ist alles sehr gut“.
Limberg hatte seine Arbeit

als Chefcoach des TuS 97 im
Juni 2019 begonnen, die
Mannschaft dann durch zwei-
einhalb sportlich und organi-
satorisch höchst anspruchs-
volle Corona-Saisons geführt.
Dabei war es immer sein Ziel
und das des Vereins, junge
Spieler aus dem eigenen Ver-
ein fit für die Oberliga zu ma-
chen und so ein konkurrenz-
fähiges Team zu schaffen. Das
gelang gemeinsam mit Co-
Trainer Sven-Eric Husemann
sehr gut. Bis die Oberliga-
Spielzeit 2021/22durchüber-
raschende Niederlagen in der
damaligen Abstiegsrunde aus
dem Ruder lief: Abstieg in die
Verbandsliga. Doch Mann-
schaft,VereinundTrainerhiel-
ten zusammen und reparier-
ten den „Unfall“ umgehend.
Doch mit der Rückkehr in

dieOberligabegannendiePro-
bleme. Leistungsträger wie
Pascal Welge, Tim Weischer
und Jan-Luca Borutta verlie-
ßen Jöllenbeck – und konn-
ten nicht ersetzt werden. Nun
steht der TuS mit 1:23 am Ta-
bellenende. Die Prognosen
sind düster. „Nach dem Ab-
stieg gab es einen klaren Plan.
Den sehe ich jetzt nicht“,mein-
te Limberg. Er, Husemann und
die Mannschaft haben noch
14 Spiele, um die Saison doch
noch zu retten.

Pierre Limberg ist Jöllenbe-
cker Coach auf Zeit. Foto: Zobe

Kaltstart für Telekom-Team
Volleyball: Die Regionalliga-Männer wollen am Sonntag

bei den Rhein-Sieg-Volleys punkten.

Bielefeld (woho). Früher als
in fast allen anderen Ligen
steht für das Männer-Regio-
nalligateam des Telekom Post
SV der Einstieg in die Rück-
runde an. Für das Team von
Trainer Kostas Velentzas geht
es am Sonntag, 17 Uhr, zum
Fünften Rhein-Sieg-Volleys.
Nach der Tie-Break-Nieder-

lage gegen Meckenheim im
letzten Spiel vor Weihnach-
ten soll der Rückstand auf den
Tabellenführer Moerser SC

nicht anwachsen. Gewinnt das
Telekom-Sextett beim RSV
und holt die optimale Punkt-
zahl von drei Zählern,
schrumpft der Rückstand auf
einen Punkt. „Im Gegensatz
zum Meckenheim-Spiel müs-
sen wir über weitere Strecken
konzentrierter agieren“, sagt
Angreifer Brian Leppin.
Da Bielefelds Wunsch einer

Spielverlegung nicht erfüllt
worden ist, gehen Leppin und
einige seiner Mitspieler ohne

eine intensive Vorbereitung in
die Partie, da sie den Jahres-
wechsel für einen Urlaub ge-
nutzt haben. An den zurück-
liegenden Spieltagen ist es
dem Telekom-Team trotz un-
günstigerVoraussetzungenoft
gelungen, im Spiel eine Leis-
tung zu zeigen, die zum Er-
folg geführt hat. Ein letztes
Mal fehlen wird Mittelblocker
Tom Strate, der in der kom-
menden Woche aus Austra-
lien zurückkehrt.

Geburtstagsturnier
Fußball: Das Hallenturnier in Heepen

findet zum 40. Mal statt.

Bielefeld (bazi). Zum 40. Mal
findet an diesem Wochenen-
de das Heeper Hallenfußball-
Turnier statt. Titelverteidiger
ist A-Ligist SV Gadderbaum.
Am Samstag geht es ab 13

Uhr mit den Spielen der Grup-
pe A los, in der sich der Titel-
verteidigermitdemVfLSchild-
esche, VfLOldentrup, TuSEin-
tracht und SV Häger duel-
liert. Ab 15.30 Uhr startet die
Gruppe 2 mit Gastgeber SV
Heepen, TuS Ost, VfL Um-

meln, FC Altenhagen und TuS
Asemissen. Ab 18 Uhr be-
ginnt die Gruppe 3 mit dem
Landesligisten VfL Theesen,
sowie dem FC Türk Sport, SC
Bielefeld, TSV Oerlinghausen
und VfB Fichte. Am Sonntag
um 11 Uhr geht die Gruppe 4
mit KuS Beli, SC Hicret, TuS
Hillegossen, TuS Brake und
SuK Canlar ins Rennen. Die
Halbfinals beginnen am Sonn-
tag um 17.45 Uhr, das Finale
ist für 19 Uhr angesetzt.

Beim Schlusslicht
Futsal: Der MCH strebt drei Punkte
beim Gastspiel in St. Pauli an.

Bielefeld (bazi). Die Pause in
der Futsal-Bundesliga war nur
kurz. An diesem Samstag gas-
tiert derMCHFutsalClubbeim
FCSt. Pauli zumzweitenSpiel-
tag der Rückrunde.
Der MCH startete im De-

zember mit einem 7:4-Erfolg
gegen den SV Pars in die Rück-
runde. An dieses positive Er-
gebnis möchte die Mann-
schaft um Trainer Cleverson
Pelc nun in Hamburg an-
knüpfen. Die Paulianer sind

punktloser Letzter und stellen
mit bisher 83 Gegentreffern
die anfälligste Defensive der
Liga, mit bislang 15 erzielten
Treffer aber auch die harmlo-
seste Offensive.
Der MCH Futsal Club tut

gut daran, den Gegner den-
noch nicht zu unterschätzen.
Pelc: „Wir müssen über 40 Mi-
nuten mit voller Konzentra-
tion agieren.“ Auffällig bei St.
Pauli ist, dass es bei Heim-
spielen in dieser Saison im-
mer einen deutlichen breite-
ren Kader hat als bei Aus-
wärtsspielen. „Der größte Feh-
ler, den wir machen könnten,
wäre den Gegner nicht ernst
zu nehmen“, betont Pelc.
Seit dem 3. Januar bereitet

sich der MCH auf den Pflicht-
spielstart 2024 vor. Drei Trai-
ningseinheiten hat das Team
absolviert. Pelc: „Unser Ziel
ist es, mit drei Punkten aus
Hamburg zurückzukehren.“
AllerdingswirderbeidemVer-
such der Zielumsetzung nicht
auf seinen gesamten Kader zu-
rückgreifen können. Wer dem
MCH Futsal Club fehlen wird,
wollte Pelc im Vorfeld nicht
verraten.

Gabriel Oliveira möchte in
Hamburg siegen. Foto: A. Zobe

TSV Altenhagen 03

Trauer um Rußkamp
Bielefeld Der TSV Alten-
hagen und die TSG Alten-
hagen-Heepen trauern um Jo-
chen Rußkamp, der im Alter
von 63 Jahren plötzlich und
unerwartet verstorben ist.
Jochen Rußkamp war seit

Kindestagen Mitglied im TSV.
Später wurde er mit der Gol-
denen Ehrennadel des Klubs
ausgezeichnet. Im Handball-
kreis war er ein bekanntes Ge-
sichtundwarfals starkerRück-
raumspieler viele Tore für den
TSV Altenhagen 03 und spä-
ter auch für die TSG Alten-

hagen-Heepen. Nach seiner
aktiven Zeit als Spieler blieb
er demHandballsport als Trai-
ner und Mannschaftsbetreuer
bis zuletzt verbunden.
Er war durch seine offene

und stets positive Art beliebt
und hatte deshalb nicht nur
im sportlichen Umfeld viele
Freunde. Zur Gedenkfeier am
12. Januar treffen sich dieMit-
glieder des TSV Altenhagen
03 und der TSG Altenhagen-
Heepen um 11.45 Uhr vor der
Friedhofskapelle in Alten-
hagen.

SPORTTERMINE

Fußball
40. Heeper Hallenfußball-
Turnier: Gruppenspiele Sa. ab
13 und So. ab 11, Halbfinals
So. ab 17.45 Uhr, Finale So.
19 (Realschule Heepen)

Futsal
Bundesliga: FC St. Pauli –
MCH Futsal Club (Sa. 20).

Volleyball
Regionalliga:Rhein-Sieg-Vol-
leys – Telek. Post SV (So. 17)
Turniere des Telekom Post SV
mit 59 Mannschaften (Sa. ab
12 Uhr in den Sporthallen der
Gesamtschule Schildesche
und der Almhalle, So. ab 10
Schildesche)

Basketball
2. Bundesliga-Frauen: TSVE
Bielefeld – Chemcats Chem-
nitz (So. 15 Uhr, Carl-Sever-
ing-Schule).

Handball
Kreispokal der Männer und
Frauen. Vorrunde Männer
(Realschule Jöllenbeck und
Gymnasium Brackwede,
Samstag ab 14 Uhr). Endrun-
de Frauen undMänner (Sonn-
tag ab 11 Uhr, Finale der Frau-
en 17 Uhr, Finale der Männer
17.30 Uhr alles Sporthalle der
Realschule Jöllenbeck)

Der NW-Handball-Kreispokal startet mit den ersten Toren

Bielefeld (uwe). Mit den zeitgleichen
Anwürfen in den Sporthallen von Jöl-
lenbeck, Brackwede und Bünde ist der
NW-Kreispokal der Handballer am
Freitag um 17 Uhr eröffnet worden.
16 Frauen-Teams und 22 Männer-
Mannschaften treten an, ehe am Sonn-
tag in Jöllenbeck die Endrunde samt
der Finals über die Bühne geht. Der
Freitag gehörte traditionell den Frau-
en. Der Titelverteidiger TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck stieg mit einem 21:1

über die Zweitvertretung der TG Her-
ford (Kreisliga) in das Turnier ein.
Zum Auftakt hatte die TSG Alten-
hagen-Heepen II gegen die Herforde-
rinnen 5:7 verloren. Im ersten Biele-
felder Derby kam es zu einem Spiel
zweier Landesligisten. Hier unterla-
gen die Sennerinnen der Reserve des
TuS 97 mit 10:12. Unser Bild zeigt die
fünffache Torschützin Annika Dick-
schat (beim Wurf) vom HT SF Senne.
Wer nach den Vorrunden in die End-

runde am Sonntag in Jöllenbeck ein-
zog, stand bei Redaktionsschluss die-
serAusgabenicht fest.AndiesemSams-
tag steigen auch die Herren ins Ge-
schehen ein. Das ranghöchste Team
stellt hier der TuS Spenge als Drittli-
gist. Nach der Absage des Liga-Kon-
kurrenten TSG A-H Bielefeld wegen
eines Trainingslagers gehen alle Geg-
ner des SpengerU23-Teams als Außen-
seiter aufs Feld. Dieses zweifelhafte
Vergnügen hat das HT SF Senne um

15.30 Uhr im Gymnasium in Bünde.
In Jöllenbeck geht das Oberliga-Team
des TuS 97 um 14 Uhr gegen die eige-
ne Viertvertretung ans Werk. Parallel
zum Team Jöllenbeck I tritt der Ober-
liga-Konkurrent CVJM Rödinghausen
im Gymnasium Brackwede an. Am
Sonntag werden in zwei Frauen- und
zwei Männer-Gruppen ab 11 Uhr die
Sieger ermittelt. Die Endrunde wird
ab 10.30 Uhr kostenlos bei „Sport-
deutschland TV“ übertragen. Foto: Unger
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